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Kurt Ackermann, Miinchen

Mitarbeiter fur die Planung:
Jurgen Feit, Peter Jaeger

Mitarbeiter fiir die Bauleitung:
Dieter Kiermaier

Hypo-Bank in Miinchen-
Schwabing

Banque a Munich-Schwabing
Mortgage bank in Munich-Schwabing

Geplant 1961-64
Gebaut 1964-66

Die lange Baugeschichte dieses Gebé&udes
spiegelt die Entwicklungsschwierigkeiten,
in denen sich die »neue deutsche Haupt-
stadt« Miinchen befindet. Die Stadt wird
langsam aus der einstigen, vor allem ge-
mutlichen Hauptstadt eines der Kultur in
allen Formen huldigenden Konigreiches zu
einer europaischen Metropole. Das Wachs-
tum der Bevolkerung zur 2. Million hin bringt
schwerwiegende innere Probleme, nicht zu-
letzt den Bau einer U-Bahn, mit sich. Die
Olympiade diktiert das Tempo der baulichen
Entwicklung.

Das neue Gebéude der Bayerischen Hypo-
theken- und Wechsel-Bank war in ein Viertel
Schwabings zu integrieren, das noch viele
bauliche Spuren der Vergangenheit tragt,
das heiBt viele zweistéckige Steildachhéu-
ser, in denen sich das weltberiihmte Kiinst-
lervolk besonders bei Nacht sein Stelldich-
ein gibt.

Der Bebauungsplan sieht offensichtlich eine
héhere Bebauungsdichte am Platz der Miinch-
ner Freiheit vor - was vielleicht nicht ganz
ohne Bedauern festgestellt werden muB. Die
neue Bank mit ihren 6'/2 Geschossen sticht
aus dem StraBenbild heraus, sie wird es
tbermorgen, wenn erst die StraBenfronten
in der Hohenentwicklung nachziehen, nicht
mehr tun. Sie schlagt eine véllig neue Melo-
die an und zeigt, was die Stadtvéter hier vor-
haben: Munchen soll Weltstadt werden. Einst
werden nur noch die zwar elektrisch betrie-
benen »Gaslaternen« an das alte Schwabing
erinnern. Zu bedauern ist, daB der Bank nicht
eine groBere Grundstiicksflache zur Verfi-
gung stand, das Geb&ude ware dann wohl
als Baukérper ausgewogener zu bauen ge-
wesen.

1961 wurde mit der Planungsarbeit begonnen.
Mit dem Bau konnte erst 1964 begonnen
werden.

1962 haben wir das 1. Projekt in Bauen-
Wohnen publiziert. Mit dem Bau konnte erst
1964 begonnen werden.

Konstruktion

Der Bau ist eine Stahlbetonskelettkonstruk-
tion mit auskragenden Deckenplatten. Das
Stltzensystem besteht aus vorgefertigten
Sichtbetonteilen in Dyckerhoff-WeiB, die ge-
schoBweise eingebracht wurden und durch
ortgegossene Stahlbetondecken verbunden
wurden. Vor die auskragenden Geschol3-
platten wurden vorgefertigte Betonelemente
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Ansicht von Westen vom Platz der Miinch-
ner Freiheit aus. Die Sonnenjalousien sind
alle hochgezogen. Der Bau ist beinahe ent-
materialisiert, er scheint nur aus sechs
schwebenden Platten mit einem leichten
Gesténge davor zu bestehen.
Facade ouest, vue de la place Miinchner
Freiheit. Les stores sont tous relevés. La
construction parait presque immatérielle et
semble n’étre constituée que de six plaques
flottantes avec ossature légére devant.
View from west from Minchner Freiheit
Square. The blinds are all drawn up. The
building is almost dematerialized, it appears
to consist solely of six hovering slabs with
fragile poles in front.

2

Schnitt 1:300.
Coupe.
Section.

1 Vermietbare zwei Dachwohnungen mit
Dachterrasse |/ Logements de comble
avec terrasse sur le toit a louer /| Two
penthouses with roof garden, to let

2 Vermietbares BirogeschoB |/ Etage avec
bureaux a louer / Office floor, to let

3 Bankburos / Bureaux de la banque / Bank
facilities

4 Arbeitsgalerie [ Passerelle / Gallery

5 Kassenhalle / Hall des guichets / Tellers’
windows

6 Eingangshalle / Hall d’entrée / Lobby

7 Tresoranlage | Coffres-forts /| Safe

8 Arkaden / Arcades

3

4. und 5. ObergeschoB 1:300.

Niveau supérieur.

4th and 5th floors.

Vermietbare unterteilbare Birofiache.
Local commercial divisible a louer.
Divisible office space, to let.



in Dyckerhoff-Weil3 gehangt. Diese Decken-
platten bilden das bauliche Charakteristikum
des Hauses zu den StraBen und zum Platze
hin. Es scheint aus sechs schwebenden Plat-
ten zu bestehen.

Zwischen die Deckenplatten und vor die
Pfeiler wurden geschoBhohe Fensterele-
mente in Aluminium gebaut. Sie sind mit
Isolierglas verglast und in Duranodic-Alu
Eloxal 300 konstruiert. Man griff nicht zu voll-
klimatisierten Raumen, sondern baute oben
und in der Mitte Luftungsfligel ein.

Die StraBenfassaden liegen gegen West
und Stid. Sie sind gleichzeitig die »Reklame-
Fassaden« der Bank. Um die Sonneneinwir-
kung auszuschlieBen und um im Inneren
ein gleichmaBig verteiltes gutes Arbeitslicht
zu erhalten, muften Sonnenstores einge-
baut werden. AuBerdem muBte eine Mog-
lichkeit geschaffen werden, um die Glas-
wénde zu reinigen. Beide Probleme lésen
die »Balkone«. Sie sind nicht fur das Bank-
personal bestimmt, sondern dienen nur dem
Sonnenschutz und der Reinigungsfirma. Aus
diesem Grunde konnten diese Balkone nur
mit einem leichten Aluminiumrohrgertist ge-

sichert werden. Hinter diesem aus waag- T
: e ]

rechten und senkrechten Rohrprofilen be- ;

stehendem GerUst befinden sich die Nylon- : l '

schnire fir die Jalousetten.

Gegen den Hof entstanden nur zwei schmale
Fassadenteile, die in schalungsrohem Beton
erstellt werden.

GrundriBliche Organisation
Da die Baubehorde im ErdgeschoBbereich
Platz fur U-Bahnzugénge forderte, muBte

4

Dieselbe Ansicht wie Nr. 1 mit heruntergelassenen
und geschlossenen Sonnenjalousetten. Vollige Ver-
anderung der Architektur. Ein kubisch klar erfaBbarer
Baukérper aus Aluminiummatten mit feinen Gestan-
gen. Hier wird eine vollig andersartige Entmateriali-
sierung sichtbar.

Méme facade que le no 1, avec stores baissés et
fermés. L'effet architectonique en est complete-
ment. modifié. La construction en plaques d'alumi-
nium avec fines barres apparait trés dépouillée. Elle
reste immatérielle, mais d'une facon différente.

The same view as in No. 1 with lowered and closed
blinds. Architectural effect is totally different now.
A clearly pereived cubic structure of aluminium mat-
ting with delicate pole elements. Here there is visible
an entirely different kind of dematerialization.

5

Die dritte Darbietung des Baues, wobei die herunter-
gelassenen, aber geoffneten Sonnenjalousetten durch-
sichtig wirken und etwas von der Struktur des Baues
durchscheinen lassen. Es ist zu bedauern, daf nicht
ein groBeres Grundstick zur Verfugung stand.
Troisieme aspect. Cette fois, les stores sont baissés
mais ouverts. lls laissent ainsi apparaitre la struc-
ture de la construction. Il est regrettable qu’on n'ait
pu disposer d'un plus grand terrain.

The third aspect of the building, with the blinds
lowered but left open; now there is a transparent
effect, and something of the structure of the building
becomes apparent. It is regrettable that the site is
not more extensive.




1
3. Obergeschol 1:300.

Niveau supérieur.
3rd floor.

1 Maschinelle Buchhaltung / Comptabilité & la ma-
chine / Computers

2 Rechnerische Buchhaltung / Comptabilité mathé-
matique / Accounting

3 Registratur / Enregistrement / Files

4 Vorraum / Anti-chambre / Anteroom

5 Garderobe / Vestiaire / Cloakroom

6 Kantine / Cantine / Canteen

7 Vorzimmer [ Anti-chambre / Vestibule

8 Direktor / Directeur / Manager

2

2. ObergeschoB 1:300.
Niveau supérieur.

2rd floor.

1 Arbeitsgalerie / Passerelle [ Gallery
2 Stellvertreter des Direktors / Directeur adjoint /
Sub-Manager

3

1. ObergeschoB 1:300.
Niveau supérieur.

1st floar.

1 Kassenhalle / Caisses / Pay windows

2 Kassen [ Caisses | Cash department

3 Sitzungszimmer |/ Salle de conférence / Confer-
ence room

4
ErdgeschofB 1:300.
Rez-de-chaussée.
Ground floor.

1 Eingangshalle / Hall d’entrée / Lobby

2 Arkaden [ Arcades

3 Hof / Cour [ Yard

4 Eingang Treppenhaus |/ Accés cage d'escalier /
Entrance stairwell

5 Aufzug / Ascenseur / Lift

6 Kundenabholfacher /| Réception de la clientéle /
Indicators

die Kassenhalle ins erste Geschof3 hinauf
verlegt werden. Aus diesem Grunde ver-
blieb im ErdgeschoB nur eine Eingangshalle
mit Sitzplatz und einer in vermietbare Ge-
schosse hinauffiihrende Treppe. Den Rest
des Erdgeschosses bilden Arkaden, in denen
ein mit schuBsicherem Glas ausgestatteter
Schnellschalter eingebaut ist. Eine Tele-
scheckanlage prift Konten und stellt die
Verbindung zur Kassenhalle und zur Buch-
haltung her.

Eine Stahlwendeltreppe fihrt den Kunden
in die Kassenhalle des ersten Geschosses.
Sie ist zweigeschossig. Eine Arbeitsgalerie
und das darlberliegende dritte GeschoB3
dienen der Bank und werden durch eine
zweite, schmalere interne Wendeltreppe er-
reicht.

Im dritten GeschoB liegen die Raume der
Direktion, der schallisolierte Raum fur Bu-
chungsmaschinen, die Registratur, Gardero-
ben und ein Aufenthaltsraum fiir das Perso-
nal mit einer kleinen Kuche. Alle Bank-
geschosse sind zusétzlich durch einen eige-
nen Aufzug miteinander verbunden. Ein
Aktenaufzug erganzt die Anlage.

Die groBe Stahlwendeltreppe fuhrt aus dem
Erdgescho3 auch ins UntergeschoB zum
Tresor.

Die Geschosse 4 und 5 sind als vermietbare
Stockwerke gebaut. Im zuriickgesetzten
DachgeschoB3 liegen zwei Wohnungen mit
groBer Dachterrasse und einem herrlichen
Blick tiber Stadt und Berge.

Innenausbau

ErdgeschoBhalle: GroBformatige Granitplat-
ten als Bodenbelag, Stahlwendeltreppe mit
Stahlwangen und Stahlstufen, in die teppich-
verkleidete Holzstufen eingelegt sind.
Schalterhalle: Hochfloriger Ziegenhaartep-
pich blau, die Wéande des Kernteils mit
eichenfurnierten Holzelementen verkleidet,
der Kundentresen hat eine Vorderseite aus
Alu und mit Kunstleder bezogene Schreib-
platten.

Decken aus gelochten weiBgestrichenen
Alu-Platten mit eingelassener Beleuchtung.
Méblierung: Holzépfel-Tische mit weiem
Kunststoffbelag, Eiermann-Drehstiihle.



Architektonische Wiirdigung

Der Bau hat vier ganz verschiedene Er-
scheinungsformen, bei Tage und nicht herab-
gelassenen Jalousetten wirken vor allem die
hellen Betonelemente der Balkone, vor
welche, quasi als zweite durchsichtigfiligrane
Haut, das Gerlist der Balkonsicherungen
gestellt ist. Wenn die Jalousetten herunter-
gelassen und geschlossen sind, erscheint
der Bau als kubisch geschlossener Kérper.
Jetzt wirken die schwarzen Schlitze zwischen
Balkonplattenoberkante und Gelanderhand-
lauf. Die Balkonverkleidung und die Jalou-
setten werden zu einer einheitlichen Fassade.
Werden die Jalousetten in Offnungsstellung
gebracht, dann wird der Bau japanisch durch-
sichtig. Man sieht dann die Struktur des
dahinterliegenden Stitzensystems und die
Fensterteilungen.

Die vierte Erscheinungsform ist die néacht-
liche. Die Balkon- und Fensterpfeiler werden
dunkel. Das Skelett tritt voll in Erscheinung.
Dazwischen stehen die erleuchteten Raume
mit den hellen Decken.

Das ErdgeschoB wirktbeiallen Erscheinungs-
formen wie eine Arkadenhalle. Die zuriick-
gesetzten Fassadenelemente der Eingangs-
halle treten nicht in Erscheinung.

Die neue Hypo-Bank in Schwabing verleiht
dem wichtigen Platz der Munchner Freiheit
einen erfreulichen baulichen Akzent. Zie.

5

Bei Nacht erscheint das tragende Skelett des Baues,
wéahrend die »zweite Haut« der Gesténge und Putz-
balkone verschwindet.

De nuit, I'ossature apparait. En revanche, la «deu-
xiéme peau» constituée par les barres et les balcons
de nettoyage disparait.

At night the supporting skeleton of the building ap-
pears, while the "'second skin" of the pole elements
and balconies vanishes from sight.

6

Fassadenausschnitt mit geschlossenen Sonnenjalou-
setten. Mit einem AchsmaB von 4,25 m sind die fein-
gliedrigen Gestange der Gelander angeordnet. Der
Dachaufbau ist mit geschoBhohen Panels aus Dura-
nodic 300 verkleidet.

Détail de facade avec stores fermés. Les fines bar-
res des garde-fous sont disposées avec un entre-
axe de 4,25 m. La tourelle est revétue de panneaux
en Duranodic 300 d'une hauteur d'étage.

Face detail with closed blinds. With an axial dimen-
sion of 4.25 meters, the finely articulated pole ele-
ments are tied in with the railings. The roof structure
is faced with storey-high panels of Duranodic 300.

7

Eckdetail. GeschoBhohe Verglasung in Duranodic 300
mit oberen und mittleren Liftungsfligeln vor die
Pfeiler gesetzt. Diese Glaswande werden von Putz-
balkonen aus gereinigt. Die Balkone sind mit einem
leichten Aluminiumrohrgeriist gesichert. Es besteht
aus senkrechten und waagrechten Alumiuniumrohren,
hinter denen die Nylonseile fur die Fihrung der
Sonnenjalousetten gespannt sind. Die Putzbalkone
sind mit einer Butylhaut gedichtet. Die Dichtung wird
durch Gitterroste vor Beschadigung geschitzt.

Détail de coin. Vitrage d'une hauteur d’'étage en
Duranodic 300, avec vantaux d'aération supérieurs
et médians placés en avant des piliers. Le nettoyage
se fait depuis les balcons, qui sont assurés par une
tubulure légére en aluminium. La cordelette en
nylon pour le maniement des stores est tendue der-
riére cette tubulure. Les balcons de nettoyage sont
étanchéisés avec un revétement en butyl, protégé
par des grillages.

Corner detail. Storey-high glazing of Duranodic 300
with upper and centre projecting in front of the col-
umns. These glass walls are cleaned from balconies.
The balconies are secured by means of a light tu-
bular aluminium scaffolding structure. It consists of
vertical and horizontal alumiunium tubes to which
there are attached the nylon cables to guide the
blinds. The cleaning balconies are water-proofed with
a Butyl skin. The caulking is protected from damage
by screens.
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1

Eingangshalle im ErdgeschoB mit Stahlwendeltreppe
zur Kassenhalle im ersten GeschoB und zum Tresor
im Keller, Deckenverkleidung in weiBen gelochten
Aluminiumplatten, Boden Granitplatten, Gelander
Aluminium (Duranodic 300) mit Plexiglasfillung.

Hall d'entrée au rez, avec escalier tournant en acier
conduisant au hall des guichets au premier étage,
et aux coffres-forts au sous-sol. Revétement de murs
en plaques d'aluminium blanches perforées. Sol en
granit. Garde-fou en aluminium (Duranodic 300) avec
panneaux en plexiglas.

Lobby on the ground floor with steel spiral staircase
to the tellers’ windows on the first floor and to the
safe in the basement, ceiling facing of white, per-
forated aluminium panels, floor of granite slabs,
banisters of aluminium (Duranodic 300) with plexi-
glass panelling.

2

Wendeltreppe vom ersten GeschoB zur Erdgeschol-
halle. Stahlwangen und U-férmige Stahlstufen, in
welche teppichbezogene Holzstufen eingelegt wur-
den. Die Wendeltreppe ist selbsttragend konstruiert
und lediglich an die Stahlbetondecken angehéngt.
Escalier tournant entre le premier étage et le hall du
rez. Limon et marches en U en acier, dans lesquel-
les des marches en bois ont été encastrées. L'esca-
lier tournant est en construction autoportante et n'est
que suspendu a la dalle en béton armé.

Spiral staircase from the first floor to the ground-
floor lobby. Steel risers and U-shaped steps of steel,
with carpeted wooden steps set in. The spiral stair-
case is self-supporting and only suspended from
the reinforced steel ceilings.

3

Tresorvorraum im Keller mit Kundenkabinen. Wande
holzverkleidet, FuBboden Granitplatten.
Anti-chambre de la salle des coffres-forts, avec
cabines pour clients. Parois revétues de bois, sol
en granit.

Anteroom of safe in the basement, with clients’
booths. Walls wood-sheated, floor of granite slabs.

4

Kassenhalle im ersten GeschoB mit der Arbeits-
galerie. Die Jalousetten sind geschlossen, was ein
angenehm weiches Arbeitslicht ergibt. Arbeitstische
von Holzapfel mit weiBem Kunststoffbelag, alle Ge-
stelle verchromt. Eiermann-Rollstiihle. Telescheck-
anlage fur Kontentberprifung.

Hall des guichets au premier et la passerelle. Les
stores sont fermés, laissant passer une lumiére
agréable. Tables de travail de Holzépfel avec revé-
tement synthétique blanc. Rayonnage chromé. Chai-
ses roulantes de Eiermann. Installation «téléchéque»
pour contréle des comptes.

Tellers" windows on the first floor with the gallery.
The blinds are closed, which orovides an agreeable
light to work by. Desks of Holzapfel with white
plastic sheeting, all shelves chromium-plated. Eier-
mann chairs. Telecheck system.

5

Kassenhalle von der Arbeitsgalerie aus. Die Wendel-
treppe ist die Internverbindung fir die Bankange-
stellten. Sie besteht aus Stahl, weill gestrichener
Stufen mit Heugafelt Uberzogen. Der Boden der
Kassenhalle mit blauem Heugafeltteppich. Wande
des zentralen Festpunktes mit eichenfurnierten Plat-
ten verkleidet. Galeriegelander in Alu mit Plexiglas.
Deckenbander in weiBgestrichener Stahlblechver-
kleidung.

Hall des guichets, vu de la passerelle. L'escalier
tournant est une voie de service pour les employés.
Il est construit en acier, avec marches blanches
munis d'un revétement. Le sol du hall des guichets
est recouvert d'un tapis bleu. Les parois du noyau
central sont revétues de plaques en chéne contre-
plagué. Garde-fou en aluminium avec plexiglas.
Raineaux de plafond en acier peint en blanc.
Tellers’ window tract seen from the gallery. The
spiral staircase constitutes the internal communi-
cations for the bank employees. It consists of steel,
white-painted steps covered with Heugafelt. The
floor of the main tract is covered with blue Heu-
gafelt carpeting. Central walls faced with oak-
inlaid panels. Gallery banisters of aluminium with
plexiglas. Ceiling, skirting of white-painted sheet
metal facing.

6

Die zweigeschossige Kassenhalle mit dem Publi-
kumstresen. Vorderseite in Aluminium. Schreibplat-
ten mit Kunstleder bezogen.

Hall des guichets sur deux niveaux avec comptoirs
pour clientele. Front en aluminium. Surface de tra-
vail revétue de cuir synthétique.

The two-storey tellers’ window tract. Front of alu-
minium. Writing surfaces faced with artificial leather.






01000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000004(

1/1967

Konstruktionsblatt

Plan détachable
Design sheet

Stahlwendeltreppe

Escalier tournant en acier
Steel spiral staircase

Kurt Ackermann, Miinchen

Hypo-Bank in
Miinchen-Schwabing

Banque Hypothécaire & Munich-
Schwabing 7

Mortgage Bank in Munich-Schwabing

A
Ansicht der durch zwei Geschosse
gehenden Wendeltreppe 1:40.

Vue du escalier tournant entre le pre-
mier étage et le hall du rez.

View of the spiral staircase from the
first floor to the ground-floor lobby.

B
GrundriB 1:40.
Plan.

C

Treppendetails 1:10.
Détails escalier.
Stairway details.

1 Alu-Rohr Duranodic 300 eloxiert /
Conduite alu Duranodic éloxée /
Duranodic 300 aluminium tube,
eloxidized

2 Plexiglas [ Plexiglass

3 Befestigung Duranodic eloxiert /
Fixation Duranodic éloxée |/ Dur-
anodic attachment eloxidized

4 Stahlwange / Limon en acier /
Steel flange

5 Stahlwanne fir Trittstufe / Cuvette
en acier pour marche courante /
Steel frame for step

6 Trittstufe aus Holz /| Marche en
bois / Step of wood

7 Heugafelt-Teppich / Tapis Heuga-
felt / Heugafelt carpet




Kurt Ackermann, Munchen

Hypo-Bank in
Miinchen-Schwabing

Banque Hypothécaire a Munich-
Schwabing

Mortgage Bank in Munich-Schwabing

A

Gesamtschnitt 1:50.
Coupe générale.
General section.

B

GrundriB einer Geb&udeecke 1:50.
Plan d'un ccin de batiment.

Plan of a building corner.

1 KiespreBdach / Toit en aggloméré
de gravier /| Pressed gravel roof

2 »Krillrand«-Sonnenstoren |/ Stores
a bords frisés / “Kriillrand” blinds

2a Nylonseil als Storenfihrung /[
Cordelette en nylon pour stores /
Nylon cord to control blinds

3 Schiebefliigel mit Dauerliiftung /
Coulisseau pour aération perma-
nente / Sliding casement with per-
manent ventilation

4 Gelander mit Glasfullung /| Garde-
fou avec verre | Banister with
glass panelling

5 Begehbare Dachterrasse / Toit en
terrasse praticable /| Accessible
roof terrace

6 Betonfertigteil in Dyckerhoff-WeilB /

Elément en béton blanc Dycker-

hoff | Prefab concrete part, Dycker-

hoff-Wei method

Aluminiumfenster festverglast mit

Kippfligel / Fenétre en aluminium,

avec vitrage fixe et battant bascu-

lant / Aluminium window, with

fixed glazing and pivoting casements

Abgehangte Metallakustikdecke /

Plafond acoustique métallique [

Suspended metal acoustic ceiling

Putzbalkon / Balcon de nettoyage /

Cleaning balcony

10 Gitterrost / Grillage / Screen

11 Installationswanne / Baignoire d'in-
stallation / Installations casing

12 Sanitére Installation / Installation
sanitaire / Sanitary installation

13 Heizungsinstallation / Chauffage /

Heating installation

Stahlbetonfertigteilstiitzen in Dyk-

kerhoff-WeiB / Appuis d'éléments

en béton armé, blanc Dyckerhoff /

Prefab reinforced concrete sup-

ports, Dyckerhoff-WeiB method

15 AuBengelénder in Aluminium /
Garde-fou extérieur en aluminium/
Outside banister, aluminium

16 Butylhaut / Revétement en butyl /
Butyl skin
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Gebdudeschnitt und  Konstruktionsbiatt
GrundriBausschnitt P ddtashinte

Design sheet

1/1967
Coupe du batiment et détail de plan
Building section and plan-detail
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	Hypo-Bank in München-Schwabing = Banque à Munich-Schwabing = Mortgage bank in Munich-Schwabing
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